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(î)er »otjre Sulob)

Auch ein Wintersport: Curling an der Schweizergrenze.

Gute ©cricfjtsfit^ung trgenbhm im ante»

rifanifdjen Sßeftcn. Ser Sberiff ruft einen

3cugeu auf. ïltetnanb melbet fidj. 2£od) ein

mat mirb fein Dîantc aufgerufen. OBne

Sftcfttltat. Sin Stelle bes gengen ftcftt cin
Wann aus bem Sublifum auf unb fagt,

baf3 ber 3euge wicht erfdjeinen fönne.

Wesbalb mdjt?"

Er ïann nidjt tommen."

Stber er ift boeb gelabett."

Wag fein, aber er fommt nicbt, idj
toeifj cë."

Slber cr bat bod) berfbrodjcn, JU er»

fdjetnen."

Gr toirb nidjt fommen, er fann nidjt
fommen."

Slber um «£>immetstoitlen, toesfjalb benn

nicfjt?"
Weil idj ifjn borfjiu totgefdjoffen babe."

£)ie Übctrafcfoung

Herr Srianb fjörtc, leiê cntfefet

Unb in ber Seele ©runb beriefet,

So:t toittfdjaftlidjcn üiebcsbanbcn

gn .euffd)' unb öfterrcidjifdjcn Sanben.

Scuuochte man bort nidjt ju toarten,
23iê er befteüt Gurobas ©arten,
Wie cr in fdjöner Waiennacht
Gê fid) bor ûuëgebadjt?

93o:t ihm toarb baë © e f ii f) l gehegt,

Son anberen baë G i gefegt,

Saê Hein jtoar nodj, boch immerhin
Gin erfter braftifdjer ©ctoinn.

Gr fühlt alê Safer fich gefränft,
Weil man ihn einfach abgehängt,

Sen guten Sancurobaba,
Sllê biefer lofe Sift gefchah.

Gin Suduêei in feinem 9teft!
Gr ruft bie Weit auf jum Srotcft:
Sa tourbe ettoaë runb unb toahr,
gnbcê er noch beim Mrähcn toar.

*

Sübbeutfdjc SonntagSboft" (tu einem Sluf»

fafe. über Saubtoirtfdjaft):

Ser Sauer ift bie 3Mtrü6, auê ber man
atteê Ijerauëprefjt unter ftänbiger Sentit»

gerung ber gutterratton, bie er gleid) fei»

ner Muf) bod) nötig fjat, um fid) auf ben

deinen ju halten unb Wildj geben ju
fönnen."

Sa braufjen fdjeinett fie audj ifiren Ööur

ju fjaben.

BASEL:
I« der Locanda Im

MNOIRHAUS
essen Sit i

© o

gà) gef)c auf ber Soft, §err Wülfer!"
Gê beifjt: Sluf bic Soft!"
©uftab merft eê ftcf), unb alê er jurüd

fommt, fagt er ftolj:
gà) fomme bon bic fytft, öerr Wüller!"

Auflösung des Wort-Rätsel :

Patent-Oel-Urinoir von F. Ernst, Ing., Züridi.

Sie leisten

jeden Tag aufs Neue, wenn Sie
Ihren Nerven die Vollkraft der
Jugend verleihen durch Kola-Dultz-
Tabletten! Verlangen Sie sofort
Gratis - Tabletten franko durch

Chem. Laboratorium Kola-Dultz, Goldach 304, St.G.

14

iDer wahre Jakob)

^uod ein ^Vintei'spoi't (^arlinx iìn lier 8ek>v ei^erKrev^e.

Aus Wild-West
Eine Gerichtssitzung irgendwo im

amerikanischen Westen. Der Sheriff ruft einen

Zeugen auf. Niemand meldet sich. Noch ein

mal wird seiu Name aufgerufen. Ohne

Resultat. An Stelle des Zeugen steht ein

Mann aus dem Publikum auf und sagt,

dasz der Zeuge nicht erscheinen könne.

Weshalb nicht?"

Er kann nicht kommen."

Aber er ist doch geladen."

Mag sein, aber er kommt nicht, ich

weiß es."

Aber er hat doch versprochen, zu
erscheinen."

Er wird nicht kommen, er kann nicht
kommen."

Aber um Himmelswillen, weshalb denn

nicht?"

Weil ich ihn vorhin totgeschossen habe."

Die Überraschung

Herr Briand hörte, leis entsetzt

Und in der Seele Grund verletzt,

Von wirtschaftlichen Liebcsbandcn

In entsch' und österreichischen Landen.

Vermochte man dort nicht zu warten,
Bis er bestellt Europas Garten,
Wie er in schöner Maiennacht
Es sich vor Jahren ausgedacht?

Von ihm ward das Gefühl gehegt,

Von anderen das Ei gelegt,

Das klein zwar noch, doch immerhin
Ein erster praktischer Gewinn.

Er fühlt als Vater sich gekränkt,

Weil man ihn einfach abgehängt,

Den guten Pancuropapa,
Als dieser lose Akt geschah.

Ein Kuckusei in seinem Ncst!

Er ruft die Welt auf zum Protest:
Da wurde etwas rund und wahr.
Indes er noch beim Krähen war.

»-

Süddeutsche Souutagspost" (in einem Aufsatz

über Landwirtschast):

Der Bauer ist die Melkkuh, aus der man
alles herauspreßt unter ständiger Verringerung

dcr Futtcrration, die er gleich

seiner Kuh doch nötig hat, um sich aus den

Beinen zu halten und Milch geben m
können."

Da draußen scheinen sie anch ihren ì!anr

zu haben.

bâ:
w 0«f l/xoncko Im

«««»««zu»

Ich gehe auf der Post, Herr Müller!"
Es heißt: Auf die Post!"
Gustav merkt es sich, und als er zurück

kommt, sagt er stolz:

Ich komme von die Post, Herr Müller!"

^utìiànT des Wort-HZitsel :

Patent-Oel-Urinoir von k. kirnst, lag.. ?üricb.

8ie !si5tM

jscisn rsg suis dlsus. v/srm Sis
Nirsn dlsrvsn ciis VoNkrskt clsr ^u-
gsrià vsrisirisn ciurcli Xois-lZuN:-
rsb!sUsr>! Vsrlsngsri Sis zolort
cZrsiis - rsdisttsn frsriko clurcn

ktiem. I-aborstocium Xols-lZuIti, kolàk, 304, 8t.k.
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